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, Sabbath wird nicht gehalten .

—ſigen den Sabbath⸗Tag . Mein Gott , gedencke
mir deß auch , und ſchone mein nach deiner groſ⸗
fen Barmhertzigkeit .

vermahnung : Daß wegen Heiligung des Sabbaths , von der O -

hrigkeit gute Anſtalt , mit Thor ſchlieſſen , und ſonſten gemacht werden

folle, D. 15722 .

w. 23 , OCh fabe auch zu der Zeit Fúden , die Wei -

udet N, ber nahmen von Asdod , Ummon und

eaoat . : ;

mie | 24 , UND ihre Kinder redeten die Helfte Asdo⸗
go Yih , und funnten nicht Fudifch reden , ſondern
ana nach der Sprache eines jeglichen Bolts ,

pioke | og , Und ich fehalt fie , und fluchte ihnen , und

ſchlug etliche Maͤnner, und raufte fie , und nahm
einen Eyd von ihnen bey GOTT : Fhr llt eure

Tochter nicht geben ihren Soͤhnen : Noch ihre
Tochter nehmen euren Soͤhnen , oder euch ſelbſt .

26. Hat nicht Salomo , der König Ifrael , dar -

an geſuͤndigt? Und war doch in vielen Heyden kein

König ihm gleich, und er wart ſeinem GOtt lieb,
und GoOtt ſetzte ihn zum Koͤnig uͤber gantz Iſrael ,

Autz.

gerauft.

Das Bu
I. Was ſich vornehmlich mit Ahasvero und

Vaſthi begeben .
I . Was Either begegnet .

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . I. Das groſſe Mahl des Koͤnigs Ahasveri, der ſonſt

Ferxes genennet wird , v. 1⸗8. 1. Der Vaſthi Ungebuͤhr und Hoch-
muth / v. 9⸗12 . Ill . Das Urtheil uͤber die Koͤnigin , und wie es ins

Werck geſetzt worden , v. 13⸗22 .

SA )
Lin Seiten Ahasveros , der da Koͤnig war

von India biß an Mohren , uber hundert

Hmi WN und fichben und zwanzig Lánder :
2 . Und da er auf ſeinem koͤniglichenbet127,

läͤnder, Ena
moa StuH ag , gu Shoh Sulan ,
an pHa i Jahr ſeines Koͤnigreichs, mach⸗

iie lte er dey ihm ein Mahl allen ſeinen Fürſten und

lebeen Knechten , nehmlich , den Gewaltigen in Perſen
Mott nd Meden , den Landpflegern und Oberſten in

vottreß ſeinen Laͤndern,
a

4. Daß er ſehen lieſſe den herrlichen Reichthum
wall. ſeines Koͤnigreichs, und den koͤſtlichen Pracht fei-

viel Tage lang , nehmlich hundert
und achtzig Tage .

Undda M Tage aus waten , madjte der Ki -

nig ein Mahl allem Volck , das zu Schloß Suſan
war, beyde Groß und Kleinen , ſieben Tage lang ,
im Hof des Gartens am Haus des Koͤnigs⸗

6. Da hiengen weiſſe , rothe und gele Tucher,
mit Leinen und Scharlacken Seilen , gefaſſet in
flbernen Ringen , auf Marmel⸗Seulen . Die

Baͤncke waren gulden und ſilbern , auf Pflaſtern
von gruͤnen, weiſſen , gelen und ſchwartzen Mar⸗

meln gemacht . ii

7. Und das Getraͤnck trug man in guldenen
Gefäſſen, und immer andern und andern Gefaſ⸗
ſen, und koͤniglicher Wein die Meng , wie denn

der Koͤnig vermochte . an

8 : Und man feste niemand , was er trincken
ſollte, denn der Koͤnig hatte allen Vorſtehern in

ſeinem Haus befohlen , daß ein jeglicher ſollte
thun , wie es ihm wohlgefiel .

Vermahnung : Daß an Herren Höͤfen niemand zum Saufen ge -

noͤthiget werden ll v. 8.

ma 9 . ' dd die Kirigin Vaſthi machte auch ein

inglei sS Mapi fùr die Weiber , im koͤniglichen

dn Daus des Königs Ahasveros . py

amn 10 . Und am ſiebenden Tag , da der Koͤnig gutes
uths war , vom Wein , hieß er Mehuman , Bis⸗ker ſollen

Nug.

Nehemiaͤ . Cap . 13 . 1 . |

noch * machten ihn die auslaͤndiſchen Weiber

ſuͤndigen .
27 . Habt ihr das nicht gehoͤrt, daß ihr ſolch

groß Ubel thut, euch an unſerm Gott zu vergreif⸗
fen mit auslaͤndiſchen Weiber nehmen ?

28 . Und einer aus den Kindern Jojada , des

Sohns Eliaſib , des Hohenprieſters , hatte ſich
befreundet mit Saneballat , dem Horoniten , aber

ich jagte ihn von mir .

29 . Gedencke an ſie, mein GOtt , die des Prie -
ſterthums los ſind worden , und des Bundes des
Prieſterthums , und der Leviten .

30 . Alſo reinigte ich ſie von allen Auslaͤndiſchen ,
und ſtellte die Hut der Prieſter und Leviten , ei -
nen jeglichen zu ſeinem Geſchaͤft ,

31 . Und zu opfern das Holtz zu beſtimmten Zei⸗
ten , und die Erſtlinge . Gedencke meiner mein
GOd˖TT , im beſten !

Vermahnung : Daß Gott der HErr der Gottſeligen in Gnaden

ENDéE des Buchs Nehemiaͤ .
OOοοοοοοοοοοοοοοοονοοοοοοοοο . οοοοοοοοοοοοοοοοοοοοαοεαααεα

Kan nach den vornehmſten Perſonen in drey Haupt⸗Stuͤcke abgetheilet werden .

eingedenck ſey/ und ihre Treu und Arbeit wohl belohne / v. 31 .

ch Sſther
EHI . Was fh zugleich mit Mardachai und

Eſther begeben .

nig Ahasvero dienten ,
Charcas , die ſieben Kaͤmmerer , die vor dem Koͤ⸗ gingoen, aber

ſie wollte

347

zu⸗ 1 Reg .
1I/3 . |

Nutz .

11 . Daß ſie die Koͤnigin Vathi holeten vor den nicht

Koͤnig, mit der koͤniglichen Cron , daß er den Voͤl⸗kom⸗

war koau o n
12 , Aber die Koͤnigin Vaſthi wollte nicht fom -

men , nach dem Wort des Koͤnigs, durch ſeine
Caͤmmerer ; da ward der Koͤnig ſehr zornig , und

ſein Grimm entbrannt in ihm .
Warnung : Den Weibern fuͤr Ungehorſam gegen ihre Maͤnner ,

v. 12 .

13 . 1 ND der Kinig fprach zu den Weiſen , die

fich auf Landes Sitten verſtuhnden ,
( denn des Koͤnigs Sachen mußten geſchehen , vor

allen Verſtaͤndigen auf Recht und Haͤndel. )
14 . Die Naͤchſten aber bey ihm waren : Char⸗

ſena , Sethar , Admatha , Tharſis , Meres , Mar⸗

ſena und Memuchan , die ſieben Fuͤrſten der Perſer
und Meder , die das Angeſicht des Koͤnigs ſahen ,
und ſaſſen vben an im Köͤnigreich :

15 . Was fuͤr ein Recht man an der Koͤnigin
Vaſthi thun ſollte ? Darum , daß ſie nicht gethan
hatte nach dem Wort des Koͤnigs, durch ſeine
Caͤmmerer .

16 . Da ſprach Memuchan vor dem Koͤnig und

Fuͤrſten: Die Konigin Vaſthi hat nicht allein an

dem Koͤnig uͤbel gethan , ſondern auch an allen

Fuͤrſten und an allen Voͤlckern , in allen Landen
des Koͤnigs Ahasveros .

17 . Denn es wird ſolche That der Koͤnigin aus⸗

kommen zu allen Weibern , daß ſie ihre Maͤnner

verachten vor ihren Augen , und werden ſagen :
Der Koͤnig Ahasveros hieß die Koͤnigin Vaſthi vor

ſich kommen , aber ſie wollt nicht .
18 . So werden nun die Fuͤrſtinnen in Perſen

und Meden auch ſo ſagen zu allenFurſten des Köͤ⸗

nigs , wenn ſie ſolche That der Königin Hören , fo
wird ſich Verachtens und Zorns gnug heben .

Lehr : Daß hoheLeut mit ihrem Ubelverhalten groſſe Aergerniß / zur

Nachfolge des Boͤſen geben , wie Vaſthi , v. 16 . 17 . 18 .
geruik

19 . Gefaͤllet es dem Köͤnig, ſo laß man ein kö⸗

niglich Gebott von ihm ausgehen , und ſchreiben

ckern und Fuͤrſten zeigte ihre Schoͤne, denn ſieſmen.

Nutz .

II .

Nutz .

nach der Perſer und Meder Geſaͤtz, welches man

ke tini tha, Harbona , Bigtha , Abagtha Sethar , und

TE

nicht darf uͤbertretten , daß Vaſthi nicht mehr vor

Xr den



348 Cap . I . 2 . 3 . Das Huh Ahasveros .
den König Ahasveros komme , und der Kinig gez! en mufte fo viel Zeit haben , nehmlich feds Mon ~

be ihr Koͤnigreich ihrer Naͤchſten , die beſſer iſt a mit Balſam und Myrrhen , und ſechs Mon⸗

denn ſie . 13
den mit guter Specerey , ſo waren denn die Wei⸗

20 . Und daß dieſer Brief des Koͤnigs , derge⸗ ber geſchmuͤckt )
macht wird , in ſein gantz Reich ( welches groß iſt ) [ 13 . Alsdenn gieng eine Dirne gum Kinig, und

erſchalle , daß alle Weiber ihre Maͤnner in Eh⸗ welche ſie wollte , mußte man ihr geben , Die mit

ren halten , beyde unter Groſſen und Kleinen. lihr vom Frauenzimmer zu des Koͤnigs Haus gieng.
21 . Das gefiel dem Koͤnig und den Fuͤrſten, und 14 . Und wenn eine des Abends hinein kam, die

der Koͤnig that nach dem Wort Memuchan . gaiengdes Morgens von ihm in das andere Frauen⸗ g
22 . Da wurden Briefe ausgeſandt in alle Laͤn⸗zimmer, unter die Hand Saasgas , des Koͤnigs

der des Koͤnigs , in ein jeglich Land nach ſeiner Caͤmmerer, der Kebsweiber Huͤter, und ſie mußte
Schrift und gu jeglichen Volck nach ſeiner Sprachnicht wieder zum Koͤnig kommen, es luͤſtete denn

daf ein jeglicher Mann der Oberherr in ſeinem den König, und lieſſe fie mit Namen ruffen .

Haus ſey , und ließ reden nadh der Sprach feines) 1S . Du nun die Zeit Eſther herzu kam , derf 1

Volcks .
bahai Toi T PN pe Fieni

Mar -
7 dachai , (die er zur Tochter Hatte aufgenommen

Das andere Capitel dafi fie zum König kommen ſollte , begehrte K
Begreift in fich die D Seea AEpa Garn nichts , denn was egai , des KoͤnigsCaͤmmerer,

PERSAoroen derVaſthi ELA OAL oa ihm darzu der Weiber⸗Huͤterſprach. Und Eſther fand Gna⸗

garatge, MyAa e n S oy den mig ad s
de vor

mE a E nip : Arip II. 7 ic Erwahlung Efther , zur foniglichen Hoheit, v. 16,17 . 18. 16. ward aber Eſther genommen zum ù
Zas de ¢ Pfleg⸗Ve ç . . à

nieht,a a O e IRA R nig Ahasveros , ing konigliche Haug , im gehenden
worden , v. 2023 . Ta der si Tebeth , im ſiebenden Jahr Zebe
i Ach di ˖ ˖ ſſeines Koͤnigreichs . R

i ye iei OefHichreg Ana Der En De
17 . Und der Köͤnig gewann Eſther lieb uͤber alle Jano

T Königs Ahasveros fich gelegt hatte , ge - leier , umd fie fand Gnad und Barmhettzigkeitfun
hasde⸗ dachte er an Vaſthi , was ſie gethan hatte ,
osbe· und was über ſie beſchloſſen waͤre vor ihm fuͤr allen Jungfrauen , under ſetzte die

ſtellet PT Ioen ;
nni „ konigliche Cron auf ihr Haupt , und machte ſie zur

foame |,
2 . Da ſprachen die Knaben des Königs , die Königin an Vaſthi Stakt .

ae angene ann e Ma A M

aaen eRe waa Tr 4 D E v . 15⸗17 .

bifat 3 . Und der Koͤnig beſtelle Schauer in allen [ P18 . Und der König machte ein grof Mahl allen

pabſe Landen ſeines Königreichs , daß ſie allerley jungeſſſeinen Fuͤrſten und Knechten , das war ein Mahl

farſen ſchöne Jungfrauen zuſammen bringen gen Schlößſſum Eſther willen . Und ließ die Laͤnder ruhen ,

mifen . Sufan , ins Frauenzimmer , unter die Hand He⸗ und gab koͤnigliche Geſchencke aus .

gai , des Königs Caͤmmerer , der der Weiber war [ 19 . Und da man das andernmahl Jungfrauen dune] F

tet und gy —. — a o RS opeteta aog Diamenn
im

ran des Fe mtor B
| 4 . Und welche Dirne dem Koͤnig gefaͤllt , die[ 20 .

1
er hatte noch nicht angefagt ihe) 14| =

werde Koͤnigin an Vaſthi Statt . Das geſiel dem u Freundſchaft , noch ihr Volck , wie ihr 75
König , und that alfo , denn Mardachai gebotten hatte . Denn Eſther nat

5 . Es war aber ein Juͤdiſcher Mann zu Schloß that nach dem Wort Mardachai , gleich als da er
Marda⸗ Suſan , der hieß Mardachai , ecin Sohn Jair , ihr Vormund war .

P deg Sohns Simei , des Sohns Kig , des Sohns ] [ 21 . Zur ſelbigen Zeit , da Mardachai im Thor

ayas. ( Jemini
;

des Königs faf , wurden zween Cåmmerer des Kiam,
Nb. |

6 Der mit meggefúhrt war von Jeruſalem , daſnigs , Bigthan und Theres , Die Der Thur Huteten iagi

T [ 3echanja , der Koͤnig Juda weggefuͤhrt ward , wel⸗ gornig , und trachteten ihre Haͤnde an den Kinig

chen NebucadNezar , Der König gu Babel , weg - Ahasveros zu legen . ao
geführt . 22 . Das ward Madachai kund , und ſagts anſdanſe

Habaſ , 7 . Und er war ein Vormund Hadaſſa , die iſtſder Koͤnigin Eſther , und Eſther ſagts dem Konig w
Ae Eſther , eine Tochter ſeines Vettern , denn fie hattej jin Mardachai Namen . tödten

ſther weder Vatter noch Mutter , und ſie war eine ſchoͤne Vermahnung : Dat unterthanen der Obrigkelt Schaven mit iih ru ,

verhuͤten ſollen , v. 21 . 22 .beiſſet . und feine Dirn . Und da ihr Batter und Mutter

ſtarb , nahm ſie Mardachai auf zur Tochter. nhoepub iendea BAe An Ulak
8 . Da nun das Gebott und Geſätz des Köͤnigs ward geſchrieben fu die Ehroguen zör par König

laut ward , und viel Dirnen zu Hauf bracht wur⸗
9

den gen Schloß Suſan , unter die Hand Hegai, Das dritte Capitel
ward Eſther auch genommen zu desKoͤnigs Haus , Hat drey Theil . J. Der Zorn Hamant wider Mardachai , und wel⸗

nd
due Orn ſclhn undenſund Sarn ,

3 E Q 3
? C em König geführt , un

he AE e a a v. . . 9 . ‘i.
P E Benatgerichtet worbenoaoAs

ſchmuck , daß er ihr ihren Theil gebe , und fieben Ach diefen Gefchichten . machte der KONI oan

"o enra von des Koͤnigs Haus darzu , mnde 4 EVR Mgagtter geok, i ARa a
er that fie mit ihren Dirnen anden be

i
: 1SED

3
V: MO EPUI AeT P E

feet
ſeinen Stuhl uͤber alle Fuͤrſten, die bey ihm

10 . Und Eſther ſagte ihm nicht an ihr Volck, waren .

und ihre SeeD . DeMi Maahanhaite n 2 , Und alle Knehte des Königs , die im Thor

gebotten , ſie ſollts nicht anſagen . des Koͤnigs waren , beugten die Knye , und bette⸗

11 . Und Mardachai wandelte alle Tage vor )
ten Haman an, denn der König hatte es alfo gebot

dem Hof am Frauenzimmer , daß er erfuͤhre , obsſſten : Aber Mardachai beugte die Knye nicht , und
Eſther wohl gienge , und was ihr geſchehen wurde . bettetenicht an .

o Wg

Dermabnung :Dahfich Vorminder ihrer Untergebenenmit Treul| 3 - Da ſprachen des Koͤnigs Knechte , die im

annehmen follen , wie Mardachai der Eſther, v. 7211 , Thor des Koͤnigs waren , zu Mardachai : Warum

12 . Wenn aber die beſtimmte Zeit einer jegli⸗ uͤbertritteſt du des Königs Gebott ?
chen Dirne kam , daß ſie zum König Ahasveros 4 . Und da ſie ſolches taͤglich zu ihm ſagten , und
kommen ſollte , nachdem fie zwolf Monden im er ihnen nicht gehorchte , ſagten ſie es Haman an ,

|

Frauen⸗Schmuck geweſen war ( denn ihr Schmuͤ⸗ daß ſie ſaͤhen , ob ſolch Thun Mardachai beſtehen

Nutz .

würde: e p
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Nutz .

K

Niſſan/
iſt unſer
monat

April ,
Adar iſt
unſer
Martius

Ha⸗
mang

rath wi⸗

derdie
Suden ,

Fug .

1 ,

Der 13.
Ayril iſt
fein gu-

tertag
für die

Juͤden
damahl
geweſen
weil der⸗

ſelbe ein

gebott
bracht

Ahasveros .
wuͤrde : Denn er hatte ihnen geſagt , daß er ein

Jud waͤre.
“

s , Und da Haman fahe , dag Mardachai ihm
nicht die Knye beugte , noch ihn anbettete , ward er

voll Grimms ,
BOTN]

6 . Und verachtets , daß er an Mardachai allein

folte Die Hand legen , denn fie hatten ihm das Volck
Mardachai angefagt : Sondern er trachtete dag
Volck Mardachai , alle Juͤden , ſo im gantzen Koͤ⸗
nigreich Ahasveros waren , zu vertilgen .

Lehr : Haman iſt ein Exempel hochmuͤthiger und trotziger Hof⸗Leu⸗
te , D, 126 .

7 . QM erften Monden , das ift der Mond Nif -
~Y fan , im zwoͤlften Jahr des Koͤnigs Ahas⸗

veros , ward das Loos geworfen fuͤr Haman , von
einem Tag auf den andern , und vom Monden biß
auf den zwoͤlften Monden , das iſt der Mond Adar .

veros : Es iſt ein Volck zerſtreut , und theilet ſich
unter alle Voͤlcker, in alen Landen deines Koͤnig⸗
reichs ; und ihr Geſatz iſt anders , denn aller Bil -
der , und thun nicht nach des Koͤnigs Geſaͤtzen,
und iſt dem Koͤnig nicht zu leyden , ſie alſo zu laſſen .

9 . Gefaͤllet es dem ſo ſchreibe er , daß
mans umbringe , ſo will ich zehen tauſend Cent⸗
ner Silbers darwaͤgen , unter die Hand der Amt⸗
leute , daf mans bringe in die Kammer deg Königs ,

Lehr : Ingleichen iſt er ein Exempel grimmiger Verfolger der Kir⸗
chen GOttes , v. . 8 . 9.

10. çy” that der König feinen Ring von der
Hand , und gab ijn Haman , dem

Sohn Medatha , dem gagi
te der Juͤden Feind .

11 . Und der König ſprach zu Haman : Das
Silber ſey dir gegeben, darzu das Volck , daß du
damit thuſt , was dir gefaͤllet . 3i
12 . Da rief man den Schreibern des Koͤnigs,
im dreyzehenden Tag des erſten Monden , und
ward geſchrieben , wie Haman befahl , an die Fir -
ften des Königs , und zu den Landpflegern hin und
her in den Laͤndern, und zu den Hauptleuten eines

jeglichen Volcks , in den Laͤndern , hin und her
nach der Schrift eines jeglichenVolcks , und nach
ihrer Sprach , im Namen des Koͤnigs Ahasveros ,

alle Yis
den zu
todten ,

und mit des Koͤnigs Ring verfiegelt .
13 . Und Die Briefe wurden geſandt durch Die

Laͤuferin alle Laͤnder des Koͤnigs, zu vertilgen ,
zu erwuͤrgen, und umzubringen alle Juͤden, beyde
lung und alt , Kinder mnd Weiber , auf einen Tag ,
nehmlich auf den dreyzehenden Tag des zwoͤlften
Monden , das iſt der Mond Adar , und ihr Gut
zu rauben .

14 . Alſo war der Innhalt der Schrift , daß ein
Gebott gegeben waͤre ĩn allen Laͤndern , allen Voͤl⸗
ckern zu erofnen , daß ſie auf denſelben Tag ge -
chickt waͤren .

Eſther .

8 . Und Haman ſprach zu dem Koͤnig Ahas⸗

Cap . 3 . 4 . F .

Koͤnigs Wort und Gebott gelanget , war ein groß
Klagen unter den Juͤden, und viel faſteten , waͤin⸗

en trugen Leyd , und lagen in Saͤcken, und in der

chen.
4. gy"! kamen die Dirnen Eſther und ihre

Caͤmmerer , und ſagtens ihr an . Da
erſchrack die Koͤnigin ſehr . Und ſie ſandte Kleider ,

ablegte ; er aber nahm ſie nicht .
Vermahnung : Daß man ſich gegen Betrüͤbte mitleidig bezeigen

ſoll , wie Eſther , b. 4.

S. Da rief Eſther Hathach unter des Koͤnigs
Caͤmmerern , dervor ihr ſtuhnd , und befahl ihm
an Mardachai , daß ſie erfuͤhre , was das waͤre,
und warum er ſo thaͤte ?

6 . Da gieng Hathach hinaus zu Mardachai an

die Gaſſen in der Stadt , die vor dem Thor des Koͤ⸗
nigs war .

7 . Und Mardachai ſagt ihm alles , was ihm
begegnet waͤre , und die Summa des Silbers , das
Haman geredt Hatte , in deg Königs Kammer dar -
zuwaͤgen, um der Juͤden willen , ſie zu vertilgen .

Pr mabang : Cine Sache daran gelegen , mit alem leig zu er -
undigen , v. 5⸗7.

8. Und gab ihm die Abſchrift des Gebotts , das
zu Suſan angeſchlagen war , ſie zu vertilgen , daß
ers Eſther zeigte, und ihr anſagte, und gebott ihr ,
daß ſie zum Koͤnig hinein gienge , und thaͤt eine
Bitt an ihn , und fragte von ihm um ihr Volck .

9 . Und da Hathach hinein kam , und ſagte E⸗
ſther die Wort Mardachai ,

10 . Sprach Eſther zu Hathach , und gebott ihm
an Mardachai :

11 , Es wiſſen alle Knechte des Königs , und das

Volck in den Landen des Koͤnigs, daß , wer zum
Konig hinein gebet , inwendig in den Hof , er fey
Mann oder Weib , derꝛ nicht geruffen iſt , der ſoll
ſtracks Gebotts ſterben . ( Es ſey denn, daß der

Koͤnig den guͤldenen Scepter gegen ihm reiche, da⸗
mit er lebendig bleibe . ) Ich aber bin nun in dreyſ⸗
fig Tagen nicht geruffen , zum Koͤnig hinein zu
kommen .

12 . APND da die Wort Ether wurden Mar -
dachai angefagt,

13 . Hieß Mardachai Eſther wieder fagen : Ge-
dencke nicht , daß du dein Leben erretteſt , weil du
im Haus des Koͤnigs biſt , vor allen Juden .

14 . Denn wo du wirſt zu dieſer Zeit ſchweigen,
ſo wird eine Huͤlfe und Errettung aus einem an⸗
dern Ort den Juͤden entſtehen , und du, und deines

Vatters pu werdet umkommen ! Und wer
weiß , ob du um dieſer Zeit willen zum Koͤnigreich
kommen biſt ?

17 . Eſther hieß Mardachai antworten : A

3. Und in allen Laͤndern , an welchen Ort des

daß Mardachai anzoͤge, und den Sack von ihm

349

II .

| Stug ,

Eſther .

Nutz .

III .

I5. Und die Laͤufer giengen aus eilend , nach
des Koͤnigs Gebott . Und zu Schloß Suſan ward

angeſchlagen ein Gebott . Und der König und
Haman ſaſſen und truncken ; aber die Stadt Su⸗
fan ward irre ,
„Lehr: Daß man gemeiniglich an Herren⸗Hoͤfen, bey wolluͤſtigem

Leben, der armen Unterthanen Elend in Wind zu ſchlagen pflege , v. 15 .

Das vierte Capitel
Hat drev Theil . 1. Die Traurigkeit , welche Mardachai über dem

königlichenAusſchreiben höͤren und ſehen laſſen , v. 123. 1. Was E⸗
ſther hierzu gethan , da ſie es erfahren ; wie ſie die Sache Dey Marda -

ai ſelbſt erkundigen laſſen , und ſich entſchuldiget / zum Koͤnig zu gepen ,
b. qir , I Die Erinnerung Mardachai an Eſther , und wie ſie all⸗
Jemach eingewilliget , v. 12⸗17 .

n Mardachai erfuhr alles , was geſchehen
Met- war , zerriß er ſeine Kleider , und legte ei⸗

1 gead HamaAPde nen Sack an , und Aſchen , und gieng hin⸗ Wy kiate Ee und was für Anſchlaͤge er und fein WeibA 5 : è 4 g v. 9⸗1 4,p Y lch
mitten in Die Stadt , umd fehrye laut ind flág -

aan genat
V. 94

biia, '

Kp am dritten Tag zog ſich Eſther koͤniglich

Faſten
unter al⸗
len Ju⸗
den .

16 . So gehe hin , und verſammle alle Juͤden, die
zu Suſan vorhanden ſind , und faſtet fuͤr mich ,
daß ihr nicht eſſet und trincket in dreyen Tagen,
weder Tag noch Nacht , ich und meine Dirnen
wollen auch alſo faſten . Und alſo will ich zum
König hinein gehen wider das Gebott , komm ich
um , ſo komm ich um .

Vermahnung : Daß man bey Bedraͤngten zu helfen , keine Gefahr
ſcheuen ſoll , nach dem Exempel Eſther , v. 16 .

17 . Mardachai gieng hin , und that alles , was
ihm Eſther gebotten hatte .

e
;

—
Das fuͤnfte Capitel

Hat drey Theil . 1. Wie Eſther den Koͤnig und Haman zur Mahl⸗
geit geladen , v. r25 . H, Wie diefe bey der Mahlzeit noch auf den an -
dern Tag aufs neu geladen worden , v. 6. 7. 8. Ill . Wie fich Haman

Nutz.

Nutz .

l.

Marda⸗

I ,

Eſther

legt ſich
koͤniglich
an , und
verfuͤgt
ſich zum
koͤnig.

2 . Und kam vor das Thor des Koͤnigs: Denn an , und trat in den Hof am Haus des
t mufte niemand zu des Königs Thor eingehen , Koͤnigs , inwendig gegen dem Haus des

—deꝛ einen Sack anhaͤtte . Königs , und der Koͤnig ſaß auf ſeinem koͤnigli⸗
XX3 chen
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III .

Haman

und gu⸗
tes

muths
über fei -
nem

groſſen
gluͤck.

Nutz .

i

Die

wird

dem koͤ⸗

nig ge⸗
bracht .

Nutz .

Zween

nuͤtzlicheDinge auszurichten , wie an Eſther zu ſehen , v. „.

Eſther Koͤnigin?

Nutz .

iſt froͤlich

chronica

caͤmme⸗
rer Big⸗
thana u.

Cap . F. C. 7. Das
chen Stuhl im koͤniglichen Haus , gegen der Thur

des Hauſes .
Lehr : Daß die Zuverſicht auf Gott , den Menſchenbehertzt mache,

2 . Iind da der König ſahe Eſther , die Koͤnigin

ſtehen im Hof , fand fie Gnade vor feinen Augen ,
und der Koͤnig veckte den guͤldenen Scepter in ſei⸗

ner Hand gegen Eſther . Da trat Eſther herzu ,

und kuͤhrte die Spitze des Scepters an

3 . Da ſprach der Koͤnig zu ihr : Was iſt dir ?
Und was forderſt du ? Auch die

Helfte des Königreichs ſoll dir gegeben werden.
4 . Eſther ſprach : Gefaͤllet es dem Koͤnig, ſo

komme der Köͤnig und Haman heut zu dem Mahl ,

das ich zugerichtet habe .
F . Der Koͤnig ſprach : Eilet , daß Haman thue ,

was Eſther geſagt hat .

Du nun der König und Haman zu dem Mahl
kamen , das Eſther zugerichtet hatte ,

6 . Sprach der König zu der Eſther , da er Wein
getruncken hatte : Was bitteſt du , Eſther 2 Es ſoll

dir gegeben werden , und was forderſt du ? Auch

die Helfte des Koͤnigreichs , es ſoll geſchehen .
7 . Da antwortete Eſther , und ſprach : Mein

Bitt und Begehr iſt : T

g , Hab ich Gnade funden vor dem Kinig , md
fo es dem Koͤnig gefaͤllet , mir zu geben meine Bit-
te , und zu thun mein Begehr , ſo komme der Koͤnig
und Haman zu dem Mahl , das ich fuͤr ſie zurich⸗
ten will , ſo will ich Morgen thun , was der Koͤnig

geſagt hat .
Vermahnung : In wichtigen hohen Sachen weislich und langſam

zu berfahren , wie Eſther allhier ihr Vorhaben weiter aufgezogen , v. . 8 .

9 . ODe gieng Haman des Tages hinaus feiz
lich und gutes Muths . Und da erfa -

he Mardachai im Thor des Koͤnigs , daß er nicht

aufſtuhnd noch ſich vor ihm bewegte , ward er voll

Zorns uͤber Mardachai .
10 . Aber er enthielt ſich . Und da er heim kam ,

ſandte er hin , und ließ holen ſeine Freunde , und

ſein Weib Seres ,
11 . Und erzehlte ihnen die Herrlichkeit ſeines

Reichthums , und die Menge ſeiner Kinder , und

alles , wie ihn der Koͤnig ſo groß gemacht haͤtte,
und daß er uͤber die Fuͤrſten und Knechte des Koͤ⸗

nigs erhaben waͤre .

12 . Auch ſprach Haman : Und die Koͤnigin
Eſther hat niemand laſſen kommen mit dem Ko⸗

nig zum Mahl , das ſie zugerichtet hat , ohn mich ;

und bin auch Morgen zu ihr geladen mit dem

Koͤnig .

Fuͤr Hochmuth und Ruhmraͤthigkeit , welches ein An⸗

zeig des kuͤnftigen Falls iſt , wie an Haman zu ſehen , v. 9⸗12 .

13 . Hber an dem allen Hab idy fein Genüge ; fo

lang ich ſehe den Juͤden Mardachai am Koͤnigs⸗
Thor ſitzen . i

14. Da ſprach zu ihm ſein Weib Seres , und al⸗

le ſeine Freunde : Man mache einen Baum , funf⸗

zig Ellen hoch, und ſage morgen dem Koͤnig, daß

man Mardachai daran haͤnge/ ſo kommſt du mit

dem Koͤnig froͤlich zum Mahl . Das geſiel Ha⸗
man wohl , and lieg einen Baum zurichten .

Das ſechſte Capitel

pat drey Theil . I. Die Gelegenheit , wie der Koͤnig beſchloſſen ,
Mardachai zu erheben , v. 15 . II . Wer zur Ehre Mardachai , auf Be⸗

v. 6⸗12 . III . Wie Haman ſich darauf befunden , und abermahl von

Eſther geladen worden , v. 12 . 13 . 14 .

ae N derſelben Nacht kunnte der Koͤnig nicht

s ſchlaffen , und hieß Die Chronica und die

Hiſtorien bringen . Da Die wurden vor

dem Koͤnig geleſen,
Lehr : Daß Hiſtorien , und andere nuͤtzliche Sache leſen , hohen Per⸗

ſonen gezieme , und ſehr nuͤtzlich ſey , v. k.

2 . Traf ſichs , daß geſchrieben war , wie Mar⸗

fehl des Koͤnigs, ſeinen Dienſt leiſten muͤſſen / nehmlich Haman ſelbſt ,

dachai hatte angeſagt, Daf Die zween Caͤmmerer

des Koͤnigs , Bigthana und Theres , die an der

Büch Ahasveros .

Schwelle huͤteten, getrachtet haͤtten, die Hand
an den Koͤnig Ahasveros zu legen .

Mardachai Ehre und Gutes dafuͤr gethan ? Da

ſprachen die Knaben des Koͤnigs , die ihm dienten ;

Es iſt ihm nichts geſchehen .
Troſt : Daß Treu und Gutthat , von GoOtt nicht unvergolten blei⸗

be/ ob ſichs gleich eine Zeitlang verzeucht , v. 2. 3.

4 . Und der Kinig ſprach : Wer it im Hof ?
Deni Haman mar in den Hof gegangen , Drauf-
fen vor Des Königs Haus , daß er dem Kinig fagte,
Mardachai zu haͤngen an den Baum , den er ihm
zubereitet hatte , i

5. Und des Königs Knaben ſprachen zu ihm :

Siehe , Haman ſtehet im Hof . Der Koͤnig
ſbrach : Laſſet ihn herein gehen ,

nig zu ihm : Was fol man dem Mann

thun , den der König wollt gern ehren ? Haman
aber gedachte in ſeinem Hertzen : Wem ſollte der

Koͤnig anders gern wollen Ehre thun , denn mir ?

7 . Und Haman ſprach zu dem Koͤnig: Den

Mann /den der Koͤnig gern wollt ehren ,
8 . Soll man herbringen , daß man ihm könig⸗

liche Kleider anziche , Die der Koͤnig pfleget zu tra⸗

gen ,
daß man die koͤnigliche Cron auf fein Haupt ſetze;

9 . Und man ſoll ſolch Kleid und Roß geben in

die Hand eines Fuͤrſten des Koͤnigs , daß derſelbe
den Mann anziehe, den der Kinig gern ehren woll -

te , und fuͤhre ihn auf dem Roß in der Stadt Gaſ⸗

ſen , und laſſe ruffen vor ihm her : So wird man

thun dem Mann der den Koͤnig gern ehren wollte .

10 . Der Koͤnig ſprach zu Haman : Eile , und

nimm das Kleid und Roß , wie du geſagt haſt , und

thue alſo mit Mardachai , dem Juͤden , der vor

dem Thor des Koͤnigs ſitzet , und laß nichts fehlen
an allem , das du geredet haſt .

11 . Da nahm Haman das Kleid und Rof , und

zog Mardachai an , und fuͤhrte ihn auf der Stadt

Gaſſen , und rief vor ihm her : So wird man thun
dem Mann , den Der Kinig gern ehren wollte .

12 . Und Mardachai kam wieder an das Thor
des Koͤnigs . :

Aman aber eilte zu Haus , trug Leyd mit ver⸗

huͤlltem Kopf ,
13 . Und erzehlte ſeinem Weib Seres , und ſei⸗

nen Freunden allen , alles , was ihm begegnet war .
Da ſprachen zu ihm ſeine Weiſen , und fein Weib
Seres : Iſt Mardachai vom Saamen der Juͤden,

fúr dem du zu fallen angehaben haſt , ſo vermagſt
du nichts an ihm , ſondern du wirſt vor ihm fallen .

Lehr Wie heftig es die Hochmuͤthigen verdrieſſe⸗ wenns nicht nach

ihrem Willen gehet , v. 12 . 13 .

14 . Da ſie aber noch mit ihm redeten , kamen

herbey des Koͤnigs Caͤmmerer , und trieben Ha⸗
man zum Mahl zu kommen , das Eſther zugerich⸗
tet hatte .

Das ſiebende Capitel
Begreift den Untergang Hamans in dreyen Stuͤcken . I . Die Gele⸗

genbheithierzu , das Mahl Eſther und ihre Klage insgemein , v. 134.

ll . Die ſonderbare Klage wider Haman , wie der Koͤnig dadurch bewo⸗

gen , und Haman zaghaft gemacht worden , V. - 8 IIl . Das Urtheil

wider Haman , und wie mans zu Werck gerichtet , v. 9. 10 .

Nd da der Koͤnig mit Haman kam zum

—9
das die Koͤnigin Eſther zugerichtet

jatte .
2 . Sprach der Koͤnig zu Eſther des andern

Tags , da er Wein getruncken hatte : Was bitteſt
du; Königin - Eher , dafi man dirs gebe ; und was

forderſt du ? Auch das halbe Koͤnigreich, es ſoll

geſchehen .
3 . Eſther /

| 3. Eſther ,
die Koͤnigin , antwortete und

ſprach: Hab idh Gnade vor Dir funden , 0 KONA:
und gefållet es dem Konig , faie , mir mem Leben

um meiner Bitte willen , und mein Volck , um mei⸗

nes Begehrens willen .

3 . Und der Koͤnig ſprach : Was haben wir

6 . ye da Haman hinein fam , forach der Ki -

und das Roß / da der Koͤnig aufreitet , und

Theres

ſtehen in

ſelbiger.

Nutz.

1l,
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1l,

Ether
bittet
fir ihe
vok,

Ahasveros . Eſther . Cap. 7 . 8 . 9 .

daß wir vertilget , erwuͤrget und umgebracht wer⸗

den ; und wollte GOtt ! wir wuͤrden doch zu Knech⸗
ten und Maͤgden verkauft , ſo wollte ich ſchweigen ,
ſo wuͤrde Der Feind doch dem Koͤnig nicht ſchaden .

Vermahnung : Zur Chriſtlichen Liebe und Erbarmung gegen dem
Nächſten , welche auch durch Vorbitte , bey hohen Potentaten , im

Fall der Noth geſchehen ſoll , v. 3. 4.

75 Der KoͤnigAhasveros redete , und ſprach
zu der Koͤnigin Eſther : Wer iſt der,

oder wo iſt der , der ſolches in ſeinen Sinn nehmen
duͤrfe , alſo zu thun ?

6. Eſther ſprach : Der Feind und Widerſacher
iſt dieſer böſe Haman . Haman aber entfetzte ſich
vor dem Konig und der Königin .

7 . Und der Koͤnig ſtuhnd auf vom Mahl , und
vom Wein in ſeinem Grimm , und gieng in den
Garten am Haus . Und Haman ſtuhnd auf , und
bat die Konigin Eſther um ſein Leben , denn er ſahe ,
daß ihm ein Ungluͤck vom Koͤnig ſchon bereitet war .

8. Und da der Koͤnig wieder aus dem Garten

kam, lag Haman an der Banck, da Eſther aufſaß .
Da ſprach der Koͤnig: Will er auch die Koͤnigin
wuͤrgen bey mir im Haus ? Da das Wort aus

des Koͤnigs Munde gieng , verhuͤllten ſie Haman
das Antlitz .

Lehr : Daß Gott die hochmuͤthigen Verfolger der Kirchen ſchroͤck⸗
lich fallen laſſe , und zu Schanden mache , v. 5⸗8.

9 , t Nd Harbona , der Caͤmmerer einer vor
dem Koͤnig, ſprach : Siehe , es ſtehet ein

Baum im Haus Haman , funfzig Ellen hoch, den
er Mardachai gemacht hat, der Gutes vor dem
Köͤnig geredt hat . Der Koͤnig ſprach : Laſſet ihn
daran haͤngen.

10 . Alſb haͤngte man Haman an den Baum ,
den er Mardachai gemacht hatte . Da legte ſich
des Koͤnigs Zorn .

Lehr : Daß Untreu ihren eigenen Herrn ſchlage , v. 10 .

Das achte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die neueEhre, ſo Mardachai widerfahren , v.

1. 2. ll . Die Vorbitte Eſther fuͤr das Volck , und was ſie damit ausge⸗
kichtet, v. 3814 . lll . Das Anſehen Mardachai , und die Freude des
Judiſchen Volcks , v. 15 . 16 . 17 .

en Tag gab der Koͤnig Ahasveros der

Koͤnigin Eſther das Haus Haman , des

Juͤden⸗Feindes. Und Mardachai fam
vor den König , denn Eſther ſagte an , wie er ihr
zugehorte.

2 . Und der Koͤnig that ab feinen Finger - Reif,
den er von Haman hatte genommen , md gabihn
Mardachai . Und Eſther fetzte Mardachai uͤber
das Haus Haman .

Lehr : Wie Gott die Gewaltigen vom Stuhl ſtöͤſſet: Alſo erhebet
er die Elenden , ( Luc . , 52 . ) wie jenes an Haman, dieſes an Marda⸗
chai erhellet, v. 1. 2.

3. ye Efther redete weiter vor dem König,
und fiel ihm zu Fuͤſſen, und flehte ihn , daß

er weg thaͤt die Bosheit Haman , des
und ſeine Anſchlaͤge, die er wider die
dht hatte ,

4. Und der Koͤnig reckte das guͤldene Scepter

Agagiters ,
Juden er⸗

Ether . Da ſtuhnd Eſther auf , und trat vor
den König ,

Und ſprach : Gefaͤllt es dem Koͤnig , und
pab ich Gnade vor ihm funden , und ifts gelegen

em Koͤnig, und ich ihm gefalle , ſo ſchreibe man ,
dafi die Briefe der Anſchlage Hamans , des Sohns
Medatha, des Agagiters , widderruffen werden,

le er geſchrieben hat , die Juͤden umzubringen in
allen Landen des Koͤnigs .

6. Denn wie fan ich zuſehen dem Ubel, das
men Bol treffen wuͤrde ? Und wie kan ich zuſe⸗

en , daß mein Geſchlecht umkomme ?
7 . Da ſprach der Koͤnig Ahasveros zur Köͤni⸗

o ar zu Mardachai , dem Juͤden : Sie⸗
ab Eſther das Haus Haman gegeben ,

4 . Denn wir ſind verkauft , ich und mein Volck ,

am Haus , in den Saal , da man geeſſen hatte ,

und ihn hat man an einen Baum gehaͤngt, darum
daß er ſeine Hand an die Juden gelegt .

8 . So ſchreibet nun ihr für die Juͤden, wie es
euch gefaͤllet , in des Koͤnigs Namen , und verſie⸗
gelts mit des Koͤnigs Ring . Denn die Schrift ,
die in deó Kinig Namen geſchrieben , und mit
des Koͤnigs Ring verſtegelt worden , mußte nie⸗
mand a widerruffen .

a Widerruffen ) Das iſt : Weil die vorigen Briefe Haman warene
mit des KoͤnigsSiegel verſiegelt , haͤtte es die Juͤden nichto geholfen , wo
ſie nicht waͤren von neuem durch andere Brieffe widerruffen .

9 . Da wurden geruffen des Königs Schreiber ,
zu der Zeit im dritten Monden , das ift der Mond
Sivan , am drey und zwanzigſten Tag , und wur⸗
den geſchrieben , wie Mardachai gebott , zu den Juͤ⸗
den , und zu den Fuͤrſten , Landpflegern , und
Hauptleuten in Landen , von India an biß an die
Mohren , nehmlich , hundert und ſieben und zwan⸗

|

zig Laͤnder, einem jeglichen Land nach ſeinen
Schriften , einem jeglichen Volck nach ſeiner

a und den Juͤden nach ihrer Schrift und
prap .

Lehr : Daß unrechte Befehl aͤndern der Obrigkeit zu Ruhm und Eh⸗
re gereiche , v. 5⸗9.

to . Und es ward geſchrieben in des Königs A-
hasveros Namen , und mit des Königs Ring ver⸗

ſiegelt . Und er ſandte die Briefe , durch die rei⸗
tende Botten auf jungen Maͤulern ,
1 . Darinnen der Koͤnig den Juͤden gab , wo ſie
in Stadten waren , fich zu verſammlen , und zu ſte⸗
hen fuͤr ihr Leben, und zu vertilgen , zu erwuͤrgen ,
und umzubringen alle Macht des Volcks und Lan⸗
des ; die ſie aͤngſteten, ſammt den Kindern und
Weibern , und ihr Guth zu rauben, o

12 . Auf einen Tag ,in allen Laͤndern des Koͤnigs
Ahasveros , nehmlich am dreyzehenden Tag des
zwolften Monden , das iſt der Mond Adar .

13 . Der Innhalt aber der Schrift war , daß ein

Gebott gegeben waͤre in allen Landen , zu oͤfnen al⸗
len Volckern , daß die Juden auf den Tag geſchickt
ſeyn ſollten , ſich zu raͤchen an ihren Feinden .

14 . Und die reitende Botten auf den Maͤulern

ritten aus ſchnell und eilend , nach dem Wort des

Koͤnigs , und das Gebott ward zu Schloß Suſan
angeſchlagen .

15 . DA aber gieng aus von dem Koͤ⸗
nig in fóniglichen Kleidern , gel und

tweif , und mit einer groffen gúldenen Cron , ange -
than mit einem Leinen und Wurpur - Mantel ;
und die Stadt Suſan jauchzte und war froͤlich .

Lehr : Daß ſchoͤne Kleider und Schmuck nach Stands⸗Gebuͤhr tra⸗

gen , wohl erlaubt ſey , doch in Demuth , v. 15 .

16 . Den Juͤden aber war ein Licht, und Freud ,
und Wonn und Ehr kommen .

17 . Und in allen Landen und Staͤdten , an wel⸗
chen Ort des Koͤnigs Wort und Gebott gelanget
da ward Freude und Wonne unter den Juͤden,
Wolleben und gute Tage , daß viel der Voͤlcker
im Land Juͤden wurden , denn die Furcht der Juͤ⸗
den fam uber fic,

Das neunte Capitel
Handelt von dem Untergang der Feinde der Juͤden/ in vier Theilen .

I . Wodurch die Juͤden das Hertz gefaſt wider die Feinde , v. 1⸗5. II
Wie viel ſie zu Sufan im Schlof , und in der Stadt erwuͤrgt , v. 6⸗15 .
III . Wieviel auf dem Land hin und wieder erwuͤrgt worden , v. 16 . 17 .
IV . Das Gedaͤchtnif ſolcher Riederlag der Feinde , wie es Mardachai
jaͤhrlich unter dem Namen Purim zu halten befohlen , und wie eg den
andern Juͤden kund worden , v. 1832 .

mzwolften Monden , das ift der Mond M-
dar, am dreyzehenden Tag, den des Kö⸗

N nigs Wort und Gebott beſtimmet hatte ,
daß mans thun ſollte eben deſſelben Tages , da die
Feinde der Jden hoften, ſie zu uͤberwaͤltigen,
wandte ſichs , daß die Juͤden ihre Feinde uͤberwaͤl⸗

tigen ſollten .
2 . Da verſammleten ſich die Juͤden in ihren

Staͤdten , in allen Landen des Königs Ahasveros ,

daß

—4
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Cap. 9 . 10 .

Daf fie Die Hand legten an die , ſo ihnen ubel woll⸗

ten . Und niemand kunnte ihnen widerſtehen , denn

ihre Furcht war uͤber alle Voͤlcker kommen .
Lehr : Von GOttes Gnad und Wahrheit , da er das Juͤdiſche

Holt fo wunderlich errettet , und erhalten , dieweil der Meßias aus

demſelben herkommen ſollte , v. 1. 2.

3 . Auch alle Oberſten in Landen , und Fuͤrſten ,
und Landpfleger , und Amtleute des Koͤnigs, er⸗

n die Juͤden; denn die Furcht Mardachai fam

über fie .

4 . Denn Mardachai war groß im Haus des
Köoͤnigs, und ſein Geruͤcht erſchall in allen Laͤn⸗

dern , wie er zunaͤhme und groß wuͤrde .
5 . Alſo ſchlugen die Juͤden an allen ihren Fein -

den mit der Schwert⸗Schlacht , und erwuͤrgten
und brachten um , und thaten nach ihrem Willen ,
an denen , die ihnen feind waren .

6. ipe zu Schloß Suſan erwuͤrgten die Juͤ⸗
den und brachten um fuͤnf hundert

Mann.
7 . Darzu erwuͤrgten ſie Parſandatha , Dal⸗

phon , Aſpatha , .

8 . Poratha , Adalja , Aridatha ,
9 . Parmaſtha , Ariſſai , Aridai , Vajeſatha ,
10 . Die zehen Söhne Haman , des Sohns

Medatha , des Juͤden⸗Feindes; aber an ſeine Guͤ⸗

ther legten fie Die Haͤnde nicht .

de ausrotte , v. : 10 ,

11 . Zu derſelbigen Zeit fam die Zahl der Er -

wuͤrgten gen Shlog Sufan vor den Konig .
12 . Und der Koͤnig ſprach zu der Koͤnigin

Eſther : Die Juͤden haben zu Schloß Suſan fuͤnf
hundert Mann erwuͤrgt und umgebracht , und

die zehen Soͤhne Haman : Was werden ſie thun
in den andern Laͤndern des Koͤnigs ? Was bitteſt

du , daß man dir gebe ? Und was forderſt du

mehr , dag man thue ?
13 . Eſther ſprach : Gefaͤllet es dem Koͤnig , ſo

laſſe er auch morgen die Jüden zu Sufan thun
nach dem heutigen Gebott , daß ſie die zehen Soͤh⸗
ne Haman an den Baum haͤngen.

14 . Und der Konig hiep alfo thun . Und Dağ

Gebott war zu Suſan angeſchlagen , und die ze⸗

hen Soͤhne Haman wurden gehaͤngt.
15 . Und die Juͤden verſammleten ſich zu Su⸗

ſan , am vierzehenden Tag des Monden Adar , und

erwuͤrgten zu Suſan drey hundert Mann ; aber

an ihre Guͤther legten ſie ihre Haͤnde nicht .
16. Adder die andern Juͤden in den Laͤndern

des Koͤnigs , kamen zuſammen , und

ſtuhnden fuͤr ihr Leben , daß ſie Ruhe ſchaften vor

ihren Feinden , und erwuͤrgten ihrer Feinde fuͤnf
und ſiebenzig tauſend ; aber an ihre Guͤther legten
fie ihre Haͤnde nicht .

Sehr : Daß man wider die Kirchen⸗Feinde nicht aus Begierde
Gelds und Guths , auf der Obrigkeit Befehl ſtreiten ſolle , v. 16 .

17 . Das geſchah am dreyzehenden Tag des

Monden Adar , und ruhten am vierzehenden Tag
deſſelben Monden , den machte man zum Tag des

Wobllebens und Freuden .
18. 9 Ber die Juͤden zu Suſan waren zuſam⸗

Vl
men kommen , beyde am dreyzehenden

und vierzehenden Tag , und ruhten am funfzehen⸗
den Tag , und den Tag machte man zum Tag des
Wohllebens und Freuden .

19 , Darum machten die Juͤden , die auf den

Doͤrfern und Flecken wohnten , den vierzehenden
Tag des Monden Adar zum Tag des Wohllebens

und ſandte einer dem andern Ge⸗

20 . Und Mardachai beſchrieb dieſe Geſchicht ,
und ſandte die Briefe zu allen Juͤden , die in allen

Laͤndern des Koͤnigs Ahasveros waren , beyde
nahen und fernen ,

Das Buch Eſther .

Lehr : Daß Gott auch die Kinder der hochmuͤthigen Kirchen⸗Fein⸗

treuen Worten ,

Ahasveros .
21I . Daß ſie annaͤhmen , und hielten den vier⸗

T und funfzehenden Tag des Monden Adar
jåbrlich ,

22 . Nach den Tagen , darinnen die Juden zur
Ruhe kommen waren von ihren Feinden , und
nach dem Monden , darinnen ihre Schmertzen in
Freude , und ihr Leyd in gute Tag verkehret war ,
daß ſie dieſelben halten ſollten fuͤr Tage des Wohl⸗

ſchenck ſchicken , und den Armen mittheilen .
23 . Und die Juͤden nahmens an , das ſie ange⸗

fangen hatten zu thun , und das Mardachai zu ih⸗
nen ſchrieb :

24 . Wie Haman , der Sohn Medatha , der A⸗

gagiter , aller Juͤden Feind , gedacht hatte , alle Fü-
den umzubringen , und das Koos wetfen laffen , fie
zu ſchröͤcken und umzubringen ;

25 . Und wie Eſther zum Koͤnig gegangen war ,

und geredt , daß durch Briefe ſeine böſe Anſchlaͤge ,
die er wider die Juͤden gedacht , auf ſeinen Kopf
gekehrt wurden , und wie man ihn und ſeine Soͤh⸗
ne an den Baum gehaͤngt haͤtte.

26 . Daher ſie dieſe Tage Purim nennten , nach
dem Namen des Looſes , nach allen Worten die⸗

ſes Briefes , und was ſie ſelbſt geſehen hatten , und

was an fie gelangt batte.
27 . Und die Juͤden richteten es auf , und nah⸗

mens auf fich , und auf ihren Saamen , und auf
alle , die ſich zu ihnen thaten , Daf fie nicht uberge-
hen wollten , u halten dieſe zween Tage jaͤhrlich
wie die beſchrieben und beſtimmet wurden :

28 . Daß dieſe Tage nicht zu vergeſſen , ſondern
zu halten ſeyen , bey Kindes⸗Kindern , bey allen

Geſchlechten, in allen Laͤndern und Staͤdten . Es

find die Tage Purim , welche nicht follen uͤbergan⸗
gen werden unter den Juͤden , und ihr Gedaͤchtniß
nicht umkommen bey ihrem Saamen .

29 . Und die Koͤnigin Eſther , die Tochter Abi⸗

hail , und Mardachai , der Juͤd, ſchrieben mit gan⸗

ge Gewalt , zu beſtaͤtigen diefen andern Brief von

Purim ,

30 . Und ſandte die Briefe zu allen Juden , in

den hundert und ſieben und zwanzig Laͤndern , des

Koͤnigreichs Ahasveros , mit freundlichen und

31. Daß ſie beſtaͤtigten dieſe Tage Purim auf ih⸗
re beſtimmte Zeit , wie Mardachai der Jud , uͤber
ſie beſtaͤtigt hatte , und die Köͤnigin Eſther , wie fie

auf ihre Seel, und auf ihren Saamen beſtaͤtigt hat⸗
ten , die Geſchicht der Faſten und ihres Schreyens.

32 . Und Eſther befahl die Geſchicht dieſer Pu⸗
rim zu beſtaͤtigen, und in ein Buch zu ſchreiben .

Vermahnung : Daß man GoOttes Wohlthaten an der Kirchen
leißig verzeichnen , und auf die Nachkommen bringen ſolle , V. 20232 .

Das zehende Capitel
Hat zwey Theil . I . Die Befreyung des Juͤdiſchen Volcks vom Boli

und Schatzung , da ſonſt der Laͤnder nicht verſchonet worden V. I zr

K dieſer Befreyung / weil es Mardachai ſeinem Volck zu wegen

gebracht , v. 3.

i Nd der Koͤnig Ahasveros legte Zins auf das

Land , und auf die Inſulen im Meer .
Lehr : Daß ſonderbare Freyheiten zu geben und anzuneh⸗

men , vergönnet , v. 1.

2 . Aber alle Wert finer Gewalt und Maht,
und die groffe Herrlichkeit Mardachai , die ihm

der König gab , ſiehe , das iſt geſchrieben in der

Chronica der Koͤnige in Meden und Perſen .
Lehr : Daß es billig ſe , tavferer Leute Thaten in Chronicken il

ſchreiben , und zu ruͤhmen , v. 2.

Enn Mardachai , der Jud , war der ander

ENMDE des Buchs Eſther .

Pmi Eana grott
nady dem Kinig Ahasveros , und groß ram

unter den Juͤden , und angenehm unter der PLEN gewor

ge feiner Brüder , der für fein Volck Gutes fieh- be n
te , und redete Das Befte für alen feinen Saamen , Fh9 An

bet 107 .

lebens und Freuden , und einer dem andern Ged

Tage
Purim ,
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Siob . PES

ps T o in MiaaI. Der Zuſtand Siob, ehe er in das CreuS Sichtiaung bes Biren gerathen : Iß
Cap . biß auf den 6 . Verſicuͤl .

1 . Das Creutz ſelbſt , und was ſich dabey

Das erſte Capitel
Hat drey Theil . 1. Die Beſchreibung der Perſon Hiobs , wo und

ſwas fuͤrein Mann , und wie hoch er gehalten geweſen , vor GOtt und
den Menſchen , v. 1⸗5. Il. Der Rathſchluß GOttes , dieſen frommen
Knecht zu pruͤfen, nehmlich auf gegebene Gelegenheit vom Satan , der

I ſihn umzubringen gedachte , v. 6⸗19 . IIl . Der erſte Sieg Hiobs , wider

Die Hi⸗
das zugeſtandene vielfaͤltige Creutz , v. 20 . 21 . 22 .

ean © mwar ein Mann im Land Ug, der hief
enal a Hiob , derfelbe war fehlecht und redt ,
che in gottsfuͤrchtig , und meidet das Boͤſe .
ara a Dag ift der Jobab , Koͤnig in Edom , deſſen Gen. 36,
boröhri 33. gedacht wird , hat gewohnt an dem reichen Arabia , in dem ſteinig⸗
di geh, ten Arabia , welchesdaher abzunehmen , daß die Einwohner aus reich
374. æ Arabien ihn überfallen , v. rse
Mug | Vermahnung : Daß wir gottsfuͤrchtig ſeyn , und das Boͤſe meiden

ſollen , wie Hiob , v. 1.

2 . Und zeugte ſieben Soͤhne, und drey Toͤchter.
3 . Und ſeines Viehes war ſieben tauſend Schaa⸗

fe, drey tauſend Cameel , fuͤnfhundert Joch Rin⸗
der, und fuͤnf hundert Eſelin , und ſehr viel Ge⸗
ſinds , und er war b herrlicher , denn alle , die ge⸗
gen Morgen wohnten .

b Nicht , dag er fo reich und gewaltig ſey geweſen , ſondern um ſeiner
Weisheit , Verſtand und Gottſeligkeit willen , iſt er herrlicher gehalten
denn andere ,

4. Und feine Soͤhne giengen hin , und machten
Wohlleben , ein jeglicher in feinem Haus , auf fei-
nen Tag , und ſandten hin , und luden ihre drey
Schweſtern , mit ihnen zu eſſen und zu trincken .

Und wenn ein Tag des Wohllebens um war ,
ſandte Hiob hin , und heiligte ſie , und machte ſich
des Morgens fruͤh auf , und opferte Brand⸗Opfer ,
nach ihrer aller Bahl , denn Hiob gedacht : Meine
Soͤhne möchten geſundigt , und G0tt geſeegnet
haben in ihrem Hertzen . Alſo that Hiob alle Tage .

S ÇE begab fich aber auf einen Tag , Da die
Kinder GOttes kamen , und vor den

HEren traten , fam der Satan auch unter ihnen ,
7 . Der HERR aber ſprach zu dem Satan :

Wo kommeſt du her ? Satan antwortete dem
denHErrn , und ſprach : Ich habe dag Land umher

Fpurchzogen.
8 . Der HERR ſorach zum Satan : Haft du

licht acht gehabt auf meinen Knecht Hiob ? Denn
es iſt ſeines gleichen nicht im Land , ſchlecht und
recht, gottsfuͤrchtig , und meidet dag Bife ,

9. Satan antwortete dem HErrn , und ſprach :
Meyneſt du, daß Hiob umſonſt Gdtt fuͤrchtet ?

10 . Haſt du doch ihn , fein Haus , und alles ,
was er hat , rings umher verwahrt . Du haſt das
Werck ſeiner Haͤnde geſeegnet , und fein Guth hat
Wh ausgebreitet im Land .

Troſt : Daß Gott die Frommen wider den Teufel durch ſeine gute
ngel bewahre , v. 10 .

11 , Aber vecie deine Hand aus , und tafte an

Alls, was er hat ; was gilts , er wird dich ins An⸗
geficht o ſeegnen ?
t : Seegnen) Das iſt : Ja , auch ohne Scheu dir fluchen , und dich
aſtern .

12. Det HeErr ſprach zum Satan : Siehe , alles
Waser Dat , fen in Deiner Hand , ohne allein an ihn
elbſt lege deine Hand nicht . Da gieng Satan aus
von dem HERRN ,

;
13 . Def Tages aber , da feine Söhne und Tich -

ter aſſen , und truncken Wein in ihres Bruders
aus , des Erſtgebohrnen ,
T4 . Kam ein Bott zu Hiob , und ſprach : Die

Rinder pflitgten und die Eſelinnen giengen neben
ihnen her an der Waͤide .

15 . Da fielen Die qus reich Arabia herein , und

Cug,

Cap . 1 . 2. 353

10 Hiob
t⸗Stuͤcke getheilet werden .

y etragen , vom 6 . Verſicul des 1 , Cap .
den 10 . Verſ . des 42 . Casp .

III . Der Zuſtand Hiob nah dem vorbeſag⸗
ten Jammer , Cap . 42 .

Schaͤrfe des Schwerts ; und ich bin allein entrun⸗
nen , daß ich dirs anſagte .

16 . Da der noch redete , Fam ein anderer , und
forach : Das Feuer GOttes fiel vom Himmel ,
und verbrannte Schaaf und Knaben , und verzehr⸗
te ſie ; und ich bin allein entrunnen , daß ich dirs

anſagte .
17 , Da Der noch redete , Fam einer , und ſprach :

Die Chaldaͤer machten drey Spitzen , und uͤberſie⸗
len die Kameel , und nahmen ſie , und ſchlugen die
Knaben mit der Schaͤrfe des Schwerts ; und ich
bin allein entrunnen , daß ich dirs anſagte .

18. Da Der noch redete, fam einer , und forach :
Deine Soͤhne und Toͤchter affen und truncken im
Haus ihres Bruders , des Erſtgebohrnen :

19 . Und ſiehe , da kam ein groſſer Wind von der
Wuͤſtenher/ und ſtieß auf die vier Ecken des Hauſes ,
und warfß auf die Knaben , daß ſie ſturben ; und
ich bin allein entrunnen , daß ich dirs anſagte .

20. D ſtuhndHiobauf, und zerrieß ſein Kleid u .
“a

und rautte fein Haupt , und fiel auf die.
Erden , und bettete an ,

21 . Und forach : JA * bin naet von meiner ! ” Ehs ,
Mutter Leib kommen , nacket werde ich wie⸗ Fimi
oer dabin fahren ! Der HErr bats gegeben |;

h

der BeErr hats genommen : Der Name des
BeErrn ſey gelobet

Vermahnung : Daß wir , in Verluſt zeitlicher Guͤther, das Trau⸗ Cug .ren maͤßigen , und es in Gedult , weil es von GOtt herkommt , ertra⸗
gen ſollen , v. 20 . 21.

22 . In dieſem allem ſuͤndigte Hiob nicht , und
that nichts thoͤrliches wider GOtt .

Das andere Capitel
Hat vier Theil . 1. Die neue Verſuchung des Satans , wie er aus

GoOttes Verhaͤngniß Hiob mit boͤſen Blattern angegriffen , v. 1⸗8.
II . Wie Hiob von ſeinem eigenen Weib fuͤr gottlos gehalten worden ,
b. 9. IIl . Der andere Sieg Hiobs , v. 10 . IV . Wie ihn die drey
Freunde , Eliphas , Bildad und Zophar beſucht und betrauret , v. 10 .
1i . 12 , i }

SS begab fich aber deß Tages , dadie Kinder ! _ı .
GDttes famen , md traten vor denSetan
HERRN , daf Satan auch unter ihnenlgozg

kam , und vor den HERRg trat , den

2 . Da ſprach der HERR zu dem Satan : WoE
kommeſt du her ? Satan antwortete dem HEren lnter die

und ſprach : Ich habe das Land umher durchzogen .
r

3 . Der HErr forach zu dem Satan : Hat du
nicht acht auf meinen Knecht Hiob gehabt ? Denn
es iſt ſeines gleichen im Lande nicht , ſchlecht und
recht , gottsfuͤrchtig, und meidet das Boͤſe, und
haͤlt noch veſt an ſeiner Froͤmmigkeit ; du aber haſt
mich bewegt, daß ich ihn ohne Urſach verderbet habe .

4 . Satan antwortete dem und
ſprach : a Haut fuͤr Haut , und alles , was cin
Mann hat , laͤſſet er fuͤr ſein Leben .

a Haut fuͤr Haut ) Das iſt : Fuͤr ſeine Haut laͤſſet er gern fahren
Kinder , Vieh , Geſind , und aller anderer Haut.

J . Aber recke deine Hand aus , und taſte ſein
Gebein und Fleiſch an ; was gilts , er wird dich ins
Angeſicht ſeegnen.

6 . Der HErr ſprach zu dem Satan : Siehe da ,
er ſey in deiner Hand ; doch ſchone ſeines Lebens .

7 - Da fuhr der Satan aus vom Angeſicht des
HErrn , und ſchlug Hiob mit boͤſen Schwaren ,
von der Fußſohlen an biß auf feine Scheitel ,

8. Und er nahm einen Scherben , und ſchabte
ſich , und ſaß in der Aſchen .

Lehr : Von des Teufels Grimm und Gewalt , damit er auch die Nutz .Glaubigen , aus Gottes Verhaͤngniß , angehet , und innerlich und—lahmen ſie , und ſchlugen die Knaben mit der aͤuſſerlich plaget , v. 4⸗8.
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Cap. 42 .

g , Darum huldige ih mich , und thue Hufim

Staub und Aſchen .
Vermahnung : Zu wahrer Bußfertigkeit ,

iel
geredt , wie Hiob, v. 2⸗6. 5

7. G A nun der HErr diefe Wort mit Hiob
D geredt hatte , ſprach er zu Eliphas von

Theman : Mein Zorn iſt ergrimmet uͤber dich, und

uͤber deine zween Freunde , denn ihr habt nicht recht

von mir geredt , wie mein Knecht Hiob .

g . Go nehmet nun ſieben Farren , und ſieben
Widder , und gehet hin zu meinem Knecht Hiob ,
und opfert Brand⸗Opfer fuͤr euch , und laſſet mei⸗

nen Knecht Hiob fuͤr euch bitten . Denn ihn will
ich anſehen , daß ich euch nicht ſehen laſſe , wie ihr

Thorheit begangen habt , denn ihr habt nicht recht
von mir geredt , wie mein Knecht Hiob .

9 . Da giengen hin Eliphas von Theman , Bil⸗

dad von Suah , und Zophar von Naema , und tha⸗

ten , wie der Der ihnen gefagt hatte , Und Der

§ iob .2 5p M Glaubigen Gebett , auch

in Gnaden erhoͤre, v. 8. 9. ; ;T RD Der HErr wendete das Gefaͤngniß

Hiob , da er bat fùr feine Freunde , und

der HERR gab Hiob zweyfaͤltig ſo viel , als er ge⸗

habt hatte .

ENDE des

wenn man aus Ungedult

fuͤr andere geſchehen /

I. Weiſſagen etliche ſalmen vonchriſtiSter⸗
ben und Auferſtehen , von ſeinem ewigen
Reich , vom Evangelio , von ſeiner Kirchen
hie auf Erden , ꝛc . Stehen auch darinn
Draͤuung wider die Tyrannen , ſo ſich wi⸗
oer Chriftum und fein Reih egen , oaf fie
follen zu Grund gehen , uno oaf der Juden
Reich und Drieſterthum ſoll zerſtohret wer -

den , ꝛc. Als zu ſehen iſt in den folgenden
Pſalmen. Gleichwohl findet man mit unter -

gemenget Lehre , Troſt, Bette, Danckzc . 2/8,9,
I4 , 16 ; 19 21 ; 22 , 241 291 401 451 47 , $ 3 , 67168 ;

2; 87 , 89 , 931 9S ; 961 97198 ; TOQ IIO ; 113,117 ,

II . Sind etliche Lehr⸗Pſalmen , die lehren uns ,
was wir thun und laſſen ſollen , nach GGt⸗
tes Deft , item , welches der rechte Gottes⸗
dienſt und Opfer der Glaubigen ſeye . Item ,
was Sünde fey , wie man ibr los und vor

GOC gerecht werde , ꝛc. Da lauffen auch
mit unter die andern Stuͤcke , als Weiſſa⸗
gen , Troͤſten , Betten , Dancken , ꝛc. wie
hernach auch in den Bett⸗ und Danck⸗Pſal⸗

99 ; IOI , 126 ; 131 ; 133 ; 134 ,

betruͤbten und leidenden Heiligen , Dte auf

den, ʒur Gedult vermahnen , darneben auch
troͤſten und ſtaͤrcken wiederum die Tyran -
nen und falſchenHeiligen ſtraffen und ſchroͤ⸗
cken . 1, 4, 37 , 39 , 52 / 58 , 75 , 82 , B4 91 92

112/119, 121 , 128.
V . Sind etliche Bett Pſalmen, der ſind man⸗

cherley . Etliche , darinn die Heiligen uͤber

ihre Feinde und Verfolger klagen und bit⸗

ten , daß ſie GOTT davon , und aus aller -

ley Noth erretten wolle . 3,7 , 25 , 28,35, / 44 ,

4 / J5 56 , 77 , 63 , 64 , 70 , 71 , 74 , 79 , 80 , 83 ,

87,86 , 94 , 123,130 , 132 , 137 .

Etliche klagen uͤber die falſchen Lehrer und

Heiligen , f mit ihrer gleiſſenden Lehre und

Leben unter dem Namen Gttes , der rei⸗

nen Lehre und rechten Sottesdienſt groſſen

Das Buch Hiob .
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Der Fſalter
Handelt fuͤnferley , ꝛc.

men . IS ; 32 % 361, 49 : SO , SI ; 62 73 , T7 78 , 90 ,|
z. 2 al

III . Sind etliche Troſt⸗Pſalmen , welche die

mancherley Weiſe in der Welt geplaget wer⸗

11 . Und es kamen zu ihm alle feineBrüder,
un

alle ſeine Schweſtern , und alle , die ihn wehm
kannten , und aſſen mit ihm in feinem Haus , und
kehrten ſich zu ihm , und troͤſteten ihn , uͤber allem

a nr DET mo n hatte kommen laſ⸗
fen. Und ein jeglicher gab ihm einen ſchoͤnen Gro-

ſchen , und ein guͤlden Stirnband .

12 . Und der HErr ſeegnete hernach Hiob mehr
denn vorhin , daß er krigte vierzehen tauſend Schaa⸗
fe, und ſechs tauſend Kameel, und tauſend Joch
Rinder , und tauſend Eſel .

13 . Und krigte ſieben Soͤhne , und drey Toͤch⸗
er ,

14 . Und hieß die erſte Jemima , die andere Ke⸗
zia , und die dritte Kerenhapuch .

15 . Und wurden nicht ſo ſchoͤne Weiber funden
in allen Landen , als die Toͤchter Hiob , und ihr

i gab ihnen Erbtheil unter ihren Bruͤ⸗
ern .

16 . Und Hiob lebte nach dieſem hundert und

vierzig Jahe , Daf er fabe Kinder md Kinds -
Kinder big in Das vierte Glied .

17 . Und Hiob ftarh alt und Lebens fatt .

|
Trot : Daf GOtt die Glaubigen nach dem Leyd wieder erfreue ,

wie Hiob reichlich widerfahren , V. 10217 ,

Buchs Hiob .

Schaden thun , und Verfolgen ibre Lebrer ,
wider ſolche betten fie auch und draͤuen ih⸗
nen , ꝛc . Troͤſten dagegen die rommet . s,

IO TI ; 12 , I7 ; 26 , 140 ; 141I ; 142 ,

Bieher gehoͤren auch die folgende Pſalmen ,
als der 27 , 36,58 / 73/7 / 114 / 123 .

Etliche Bett⸗Pſalmen ſind , darinnen die Hei⸗
ligen klagen uͤber ihre Suͤnde , Schwehr⸗
muth und Traurigkeit des Hertʒens , und

uͤber die hohen geiſtlichen Anfechtungen ,
und das heimliche Leiden des Gewiſſens , ꝛc.

6 13 , 38 , 42 / 43 , 88 , 102 , 143 .

Sieher gehoͤren auch der 30 , 77 , 116 . und an⸗

dere Pſalmen mehr .
Etliche betten fuͤr die Herrſchaften , ſo in welt⸗

licher Obrigkeit ſitzen , den 7 , 20 , 61 .

In etlichen Bett Pſaͤlmen klaget Chriſtus ſein
Leiden , und ruffet um Hulfe , ꝛc. Item uber

Judam , ſeinen Verraͤther , und die Yuden ,
Line Creutʒiger , und verkuͤndiget ihnen ih⸗

re Straffe , ꝛc. 22 ; 40 , 41 SS , S9 69 109 ,
V. Sind etliche Danck Pſfalmen, darinnen die

Glaubigen GOTT loben und danten ,
daß er ſte von ihren Feinden , und aus allen

andern Nothen leiblich und geiſtlich erret⸗

tet , item , fein Wort und zeitlichen Şrieden
giebt , die Seinen ſchuͤtzet und vertheidiget
wider aller Tyrannen Wuͤten und Toben /
2C . 18 ; 23 , 27 ; 30 ; 31 ; 33 , 34 , 46 ) 48 , 60 ; 651661
76 , 81 , 103 , 104 , 105 , 106 , 107 , 108 , III , II4 ,

II5 , 116 , I18 , 122 , 124 , 125 ; 126 , 129 ; 13 $ ; 1361

138 , 144 , 14 $ , 1477 148 ; 149 ; ISO , :
Es ſind aber viel Pſalmen , in welchen zuwei⸗

Ak T
—

|

Vutz.

len der Stuͤcke/ davon droben geſagt/ʒwey⸗
drey , oder noch mehr , gefunden werden⸗
als der 4 , 9 , 14 , 22 , 27 , 30 , 31 ; 34 371 39 , 491

SI ; $ 3 , 691 71 ; 73 ; 77 , 99 , 109 ; 118 ; 119 ; 14 % 146,
und andere vielmehr , darauf mag ein jegli⸗
cher fleißiger Leſer ſelbſt Achtung haben .
Es iſt gnug zum Anfang fuͤr gottsfuͤrchtige
junge einfaͤltige Leute , daß fie balo ſehen
moͤgen, in welch Stuͤck, aus den fuͤnfen , ein

ijeglicher Pfalm furnemlich gehort . — —
r
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